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Der Bochgebohrne Graf

Und

2

FZes Keil. Rom. Reichs Graf und Berr

 9

Von 5 nnnnunn
V

—ruvurgGraf und Serr zu Glauchau und Khaldenburg, wie au

der Kiedern Srafſchafft Sartenſtein, und herrſchafft

„Lichtenſtein, ec. ec.

Nachglucklich getroffenem Wechſel des Zeitlichen mit dem Ewigen,
Am 8. Decemb. 1746.

zu Glauchau
Standes-maßig beerdiget wurde,

Beobachtete durch dieſes ſein wehmuthiges Beyleid, in unterthanigſter Devotion,

Johann Chriſtoph Schilling,
ãfſi. Scholb  Gemeinſchaffil. Ober-Steuer-Einnehmer daſelbſt.

Zwickau, gedruckt bey Johann Friedrich Hofern.
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Je Jugend, welthe dißmak ſieht c J 5uGraf Dtto Vrnſtens Bogen mauren,
Wird funfftig; kurch manch Helden· Lieb,

Deuin richtet ſie auf  ſolches Werrt

Einſt, mit Verſtand, ihr Augelmerck,
E

Und laßt ſich deſſen Grunde ſogen
So kan, bey uberiebter doch te

Sie, in der Wahrheit, dieſtit. rd  n
Mit Nachdruck niemals gnug beklagen.

untet 9

Wo bald der Lebens HErr gebeut,

Daß ein Regent ſein; Haupf muß neigen,
Und, bey noch fruher LebensZeit,

So alt er iſt, ins Tieſſe ſteigen—

So oſft erfahret Land und Stadt,
Daß es was zu bedenten hat.
uUnd freylich! kans uicht anders kommen.

Der Alten Satz bleibt inmer wahr:
a

J Gar ſelten, als nur mit Gefahr,
J

J Wird ein Verandern unternommen.



éWr, die ihr noch die Zeiten wißt,

Und dreyßig Jahr zurucke dencket,
Da Chriſtian Ernſt verſchieden iſt,
Erzahlt, was euch nachher gekrancket.

Beſinnet aber jedes Wort,
Und ſchließt auf dreyßig wieder fort,
Setzt auch, als waren ſie verfloſſen;
Was gebet ihr, ſprecht Mann fur Mann,
Nachhero wohl fur Vortheil an,
Den ihr gemieſſet, und genoſſen?

5Srhielte nicht die Hoffnung noch
Die Sterblichen in Jammer-Tagen;
Wer unter ihnen wolte doch
Die Widerwartigkeiten tragen?
Allein, ſo lang uns dieſe tragt,
Wird der Gedaucke fort gehegt:
Man konne ſtets viel Guts erwerben.
Es bricht die Hoffuung doch das Hertz

Weit ruhiger, als Harm und Schmertz,
Und laſſet folglich beſſer ſterben.

8Di bit zwar, aufgelößter Graf!
Hochſtſelig von der Welt gekommen;
Doch hat uns dieſer Todes Schlaf

Gewiß mit Dir auch viel entnommen.

Wer ſchatzt die Seinen ſo, wie Du?
Wer ſtellt den Unterthan zur Ruh,
Wenn er entbecket, was ihm fehlet?
Wer unterſtutzt der Burger Gluck?
Wer halt den Unfall nun zuruck,
Der manchen im Verborgnen qpalet?

tcWie gar: zu gerue hatten wir,
Da unſer Hertz voll Liebe brennet,
Ein zehn mal lauger Leben Dir,
Sanft eingeſchlafner Graf! gegonnet.
Wir wurden nie zurucke ſtehn,
Da unſer Heil und Wohlergehn
Beſtandig unter Dir gegrunet,
Und welcher von uns hatte nicht,
Nach angelobter Amtes-Pflicht,
So redet jeder Knecht, gedienet?
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Segoch weit ein herrlicher Genuß8na

Wird Dir in Ewigkeit beſchieden,
Dich eronet Deines Lebens Schluß,

Du fahrſt, wie Simeon, in Frieden.
Du ſteigſt, nach wohl vollbrachtem Lauf,

Zu Zions Berge freudigſt auf.
Du lebeſt nicht mehr unter Knechten;
Was Himmliſch iſt, und ewig heiſt,

Das weiß Dein nun verklarter Geiſt
Bey denen Geiſtern der Gerechten.

caò
Soo will es GOtt; ſo hat er mir,8

Wer ſolte denn nicht Klagen muſſen?

Jn dieſem Jahre, und mit Dir,
Den dritten Vater ſchon entriſſen!
Ach! ein ſo offt erlittner Schpiertz
Beklemmt auch ein gefaßtes Herb,
Und zeiget manche Trauer-Stunde;
Doch fuhret die Gelaſſenheit,
Durch. den, der wieſerüin erfreut,
Die Hand in Demuthz

Ohr thut, Verlaßne! was Jhr ſollt,
Wenn Jhr um Herrn und Vater tranret,
Und ſo gerecht, als Jhr nur wollt,
Deſſelben Hingang jetzt bedauret,
Jedoch, da Dieſer qus der Gruſtt
Euch zu geſetzter Faſſung rüfft;..
So werdet Jhr zu folgen wiſſen.
Diß iſts, was Treu und Liebe lehrt:
Wer Stto Srnſtens Aſthe ehrt,
Wird ſtets gelaſſen bleiben muſſen.

dem. Munde.
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